
RUBIGEN

Kiesgrube als Schulzimmer
Unterricht zum Anfassen.
Seit fünf Jahren erkunden
Schulkinder in der Kiesgru.
be Rubigen zwischen den
Schutthügeln die Natur.

Vor einer Kulisse aus Förderbän-
dern, Baggern und Lastwagen
tummeln sich Eidechsen, Frö-
sche, Vögel - und seit fünf Jah-
ren auch Schulkinder. Im Lern-
ort Kiesgrube wird Bildung im
wahrsten Sinne des Wortes be-
greifbar.

Im Weiherchen können Vögel,
Insekten und Amphibien beob-
achtet werden. Findlinge dienen
den Kleineren als Turngerät, die
Älteren bestimmen bereits die
Gesteinsarten.

Anreise mit Mini-Scootern
Die Entdeckungsreise beginnt
schon am Bahnhof Rubigen, wo
Miniscooter für den Transport
bereitstehen. In der Kiesgrube
warten dann zehn Posten mit In-
fomaterial, Arbeitsblättern und
Werkzeug auf die Kinder. Spiele-
risch lernen sie etwas über Bio-
logie, Geologie oder die Arbeit
in der Kiesgrube.

Wird ein Teil der Grube gerade
nicht bewirtschaftet, erobert
sich die Natur rasch ihr Territo-
rium zigück. Der Lernort liegt an
einer Böschung, die bereits wie-
der grün ist. Auch allerlei Tiere
tummeln sich zwischen den
Pflanzen und Steinen. Auf der

von Schülern gebauten Mauer
sonnen sich beispielsweise Ei-
dechsen. Bei einem anderen
Posten können die Kinder mit
kleinen Netzen alles Mögliche
aus dem Teich fischen. So kom-
men sie mit Insektenlarven und
Kaulquappen in Berührung.

Die Kiesgrube kommt an
Daniel Kästli, dessen Firma die
Kiesgrube betreibt, hat das Pro-
jekt ins Rollen gebracht. Zu-
sammen mit der Stiftung Land-
schaft und Kies hat er vor fünf
Jahren diesen laut eigener Aus-
sage «mutigen Wurf» gewagt.
Jährlich besuchen rund siebzig
Schulklassen im Rahmen von
Ausflügen, Projektwochen oder
Schulreisen die Kiesgrube. Das
Angebot ist für die Schulen
gratis und wird von der Erzie-
hungsdirektion finanziell unter-
stützt.

Auf Wunsch veranstaltet der
Lernort Workshops und Führun-
gen. Ansonsten können die
Lehrpersonen nach elektroni-
scher Anmeldung selbstständig
auf das Material, das in einem
Container gelagert ist, und die
Posten zugreifen. Der Lernort
Kiesgrube ist zwar für Schulklas-
sen konzipiert, es sind aber auch
andere interessierte Gruppen
willkommen.

Für die Mittagspause gibt es
eine Grillstelle beim grossen ro-
ten Sonnensegel. Dieses dient
auch als Freiluftklassenzimmer

Mit Giesskannen simulieren zvg

die Schüler in der Kiesgrube
einen Murgang.

oder als Unterstand bei Regen.
Obwohl die Kinder mit nassem
Wetter wohl kein grosses Pro-
blem haben. Je mehr Glunggen,
desto lustiger.

MARTINA BISCULM
www.lernortkiesgrube.ch

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Stadt+Region Bern/Süd         

Berner Zeitung
3001 Bern
031/ 330 31 11
www.bernerzeitung.ch

Datum: 28.05.2010

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 42'793
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 682.5
Abo-Nr.: 682005
Seite: 29
Fläche: 23'233 mm²

Argus Ref.: 38988409
Ausschnitt Seite: 1/1

http://www.bernerzeitung.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home

